
 
 

November, 

eine Zeit, in der die Nächte spürbar länger als die Tage sind 

und die Dunkelheit nicht selten gepaart ist mit Wind, Regen, 

Frost oder dem ersten Schnee, da sehnen wir uns nach Licht. 

Und wir denken in dieser Zeit an unsere lieben Verstorbenen, 

zünden Grabkerzen an und besinnen uns auf unser eigenes 

Leben in der Spannung von Werden und Vergehen. 

Ein Monat, der durch alle Stimmungen der Natur die hellen 

und dunklen Seiten unserer Seele anspricht und sie verwan-

delt. In dieser Wandlung kann vielleicht eine jede, ein jeder 

den Klang der Ewigkeit in sich vernehmen. 

Gebet vor dem Tabernakel 

Dieses Herz, es schlägt für uns im kleinen Zelt, 

wo es geheimnisvoll verborgen weilt, 

in jenem stillen, weißen Rund. 

Du senkst voll Liebe deinen Blick in meinen 

und neigst dein Ohr zu meinen leisen Worten 

und füllst mit Frieden tief das Herz. 

Dein Leib durchdringt geheimnisvoll den meinen, 

und deine Seele eint sich mit der meinen: 

Ich bin nicht mehr, was einst ich war. 

Du kommst und gehst, doch bleibt zurück die Saat, 

die du gesät zu künft‘ger Herrlichkeit, 

verborgen in dem Leib von Staub. 

Es bleib ein Glanz des Himmels in der Seele, 

es bleibt ein tiefes leuchten in den Augen, 

ein Schweben in der Stimme Klang. 

Es bleibt das Band, das Herz mit Herz verbindet, 

der Lebensstrom, der aus dem deinen quillt 

und jedes Glied belebt. 

Wie wunderbar sind deiner Liebe Wunder, 

wir staunen nur und stammeln und verstummen, 

weil Geist und Wort versagt. 

Edith Stein, Juni 1938 

Sr. Barbara Döring osu, Erfurt 

  

  

 

  
  

JJeeddeerr  TTaagg  iisstt  ddeerr  AAnnffaanngg  eeiinneess  LLeebbeennss,,  
jjeeddeess  LLeebbeenn  iisstt  ddeerr  AAnnffaanngg  ddeerr  EEwwiiggkkeeiitt..  

RRaaiinneerr  MMaarriiaa  RRiillkkee  

  
SSEEIINN  LLiicchhtt  uunndd  SSEEIINN  ssttrraahhlleennddeerr  GGllaannzz  ddeerr  WWaahhrrhheeiitt    

wweerrddeenn  eeuucchh  iimm  AAuuggeennbblliicckk  ddeess  TTooddeess  uummggeebbeenn  

AAnnggeellaa  MMeerriiccii  --  LLeettzztteess  VVeerrmmääcchhttnniiss  
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